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Ein Goldbarren rollt durch Trittau
Kunstaktion als Demonstration der Gruppe 9. November

TRITTAU, Der g. November
gehört zu den Schicksalsta-
gen Deutschlands. Wai es
der FalI der Berliner Mauer
1"989 für die Bundesrepu-
blik und die Deutsche De-
mokratischen Republik, so
wird dieser Tag in der deut-
schen Geschichte von den
Gewalttaten im Jahr 1938
überschattet: der Reichs-
progromnacht.
|edes Jahr am 9. November
erinnern vielerorts Veran-
staltungen an diese Nacht,
in der Synagogen in Brand
gesteckt, angestachelte
Horden jüdische Bürger an-
griffen, misshandelten, lhre Kunstaktion startete die Gruppe 9. November vor der Kirche in

Trittau. Die Gruppe demonstriert für Frieden und Liebe. Fotos: A. Ruster

chard Wagners Ring der Ni-
belungen. Das Rheingold
verkörpere, je nach Inter-
pretation, das Hauptwerk
Wagners Werk: Macht bzw.
den Konflikt zwischen
Macht und Liebe.
Gleichzeitig kam den
Künstler:innen der Begriff
willkommen, da das Ziel
ihrer Kunstaktion als De-
monstration fur den Frie-
den gegen das in Trittau mit
einem Standort ansässige
Unternehmen Rheinmetall
verstehen. Rheinmetall ist
einer der größten deut-
schen Waffenhersteller.
Am Stdndort Trittau ist das
Unternehmen nach eige-
nen Angaben auf pyrotech-
nischen Produkten und
Übungsmunition speziali-
siert.
Die Gruppe 9. November
gibt allerdings är, dass
Blendgranatenhülsen aus
dem Trittauer Werk im je-
menitischen Kriegsgebiet
gefunden worden seien. Sie
kritisiert: ,,Auch aus unse-
rem Kreis Stormarn geht
eine Unterstützung von
kriegerischen Handlungen
aus. Wir stehen hier in Trit-
tau in der Mitverantwor-
tung für das Wohlergehen
allet. "
Der Goldbarren steht zu-
nächst wieder sicher 'in
Ammersbek, die Materiali-
en werden aber in weiteren
Kunstaktionen Verwen-
dung finden. .rus

Künstler Axel Richter zog den
von ihm entworfenen Goldbarren
in Begleitung der anderen Mit-
glieder der Gruppe 9. November
durch Trittau.

schwer verletzten und töte-
ten, ihre Häuser und Ge-
schäfte mit Hetzparolen be-
schmierten und zerstörten.
Heute gilt die Reichspro-
gromnacht auch als ,,offi-
zielle Signal zum größten
Völkermord in Europa"
(www.lpb-bw.de/
reichspogromnacht).
Damit diese Taten der Na-
tionalsozialisten nicht in
Vergessenheit geraten und
sich erst recht nicht wie-
derholen, finden jährlich
Gedenk- und Mahnveran-
staltungen statt - wie z. B.
der Gang des Erinnerns in
Ahrensburg.
In Trittau hat die Gruppe 9.
November zu einer Kunst-
performance eingeladen.
Die Gruppe 9. November

hat es sich zum Ziel gesetzt,
durch künstlerische Mittel
für Frieden und gegen
Krieg Aktionen durchzu-
führen.
,,Wir möchten Liebe", fasst
die Gruppe ihre Aktion zu-
sammen. Ihr Mittel in die-
sem |ahr: ein überdimen-
sionaler Goldbarren aus
Rettungsdecken.,,Gold ist
ein reines Metall", sagt
Axel Richter, der den Gold-
barren konzipiert und ge-
fertigt hat. Mit dem GoId-
barren möchte die Gruppe
auf die Nibelungen anspie-
len ,,Nur wer die Liebe ver-
flucht, kann aus dem Gold
einen Ring erschaffen, der
ihm Macht über die gesam-
te Welt verleiht" zitieren
die Künstler:innen nach Ri.


